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SCHREIBEN [VON BEAT II . ZURLAUBEN? ] AN EINEN GEISTLICHEN WUER-

DENTRAEGER

"Das nun uff heutigen dag dev . . . wolwyse hev N. [M e v i s von Kaisevstühl]

Mit sambt dev . . . Jungfvauwen [Mavia ] Elisäbetha Honeggevin  vohn

Bvembgavten sich des heiligen Sacvaments dev Ehe . . . theilhafftig gemacht 3

davduvch Jve hievvohv be 'schächne Eheliche abvedt 3 Recht undt wol bestädtiget.

Jst solches alles am dag undt bekhandt undt diewylen nun Menigkhlich hievbey

nit allein mit dev ehven pvesenz . . . den offendtlichen Kilchgang zieven 3 auch

den höchsten Gott . . . umb ein glückhlichen anfang undt gutten suauvs . . . für

die angehende eheleüt pitten helffen 3 besondevs nachmahlen ubev beschächne

fvündtliche einladung alhevo by dev Malzeit zu mehveven ehven evschynen.

Also habendt wolgedachte ehleüt sambt beedevsits . . . fvündt und vevwandt-

schafft miv gevingem . . . befohlen 3 Eüwev wolehvw . Gnaden . . . allevhöchst zu

dankheyi 3 undt dieselben hinwidevumb Jvev schuldigen . . . diensten besten vev-



mögens . . . zu versichern , mit angehenakhtem . . . pit , dass sy Jnnen belieben

lassen , mehr angeregte Eheleüt auch fürters Jn Jren Gnaden gutten gunst undt

affect zu behalten " .
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